
Wieso gibt es eigentlich Geld?

Eine dumme Frage, findest du? Nicht unbe-
dingt. Denn Geld hat es nicht schon immer 
gegeben. Früher haben es die Menschen 
anders gelöst, wenn sie etwas haben woll-
ten. Das hat gar nicht schlecht funktioniert. 
Aber Geld ist eben doch praktischer.

Stell dir vor, du hast ein Spielzeug, das du nicht 
mehr so toll findest. Und jemand aus deiner Klasse 
möchte seinen alten Fussball loswerden, der dir 
gut gefällt. Dann kannst du ihm dein Spielzeug 
zum Tausch anbieten. 

Genau so war das, bevor es das Geld gab: Die 
Menschen haben getauscht. Das begann etwa 
6000 Jahre vor Christus. Damals hat einfach jeder 
das gemacht, was er gut kann, zum Beispiel 
Kleider nähen, Schuhe reparieren, Möbel schrei-
nern oder Fische fangen. Danach konnte man 
untereinander tauschen. 

Aber was macht der Schuhmacher, wenn er Lust 
auf einen Fisch hat, der Fischer aber gerade keine 
Schuhe braucht? Dann wird das Tauschgeschäft 
schwierig. Deshalb wurde das Geld als Zahlungs-
mittel erfunden. 

So muss man niemanden suchen, der etwas 
Bestimmtes eintauschen will, sondern kann ihm 
einfach das Geld geben. Allerdings hat es am 
Anfang noch keine Münzen und Geldnoten gege-
ben. Man hat zum Beispiel Muscheln verwendet. 
Aber stell dir vor, du müsstest immer einen Sack 
Muscheln mit dir herumtragen… 

Die ersten Münzen gab es etwa vor 2600 Jahren. 
Das waren meist kleine Metallplättchen. Und vor 
etwa 1000 Jahren gab es erstmals Geldnoten, und 
zwar in China. Dort bestanden die Geldstücke aus 
Eisen und waren sehr schwer. Weil das nicht 
praktisch war, begannen die Chinesen, den Wert 
des Geldes auf ein Stück Papier zu schreiben – und 
schon war das «Nötli» geboren.

In China entstanden die
ersten Banknoten.

Eine Münze mit dem Kopf 
des römischen Kaisers Nero, 
die fast 2000 Jahre alt ist.

Diese Schweizer Banknote wurde 
1956 eingeführt, sie ist aber schon 
langenicht mehr gültig.

Übrigens…
Heute verstehen wir unter Geld nicht 
immer Münzen und Noten. Denn es gibt 
auch Kreditkarten, viele bezahlen mit 
ihrem Smartphone, man kann Geld 
direkt auf ein Konto überweisen und so 
weiter.
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